
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 10

Artikel: Aus einem Brief

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-448605

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-448605
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßr tonds Keffebevic^t
223enn jemand eine Keife tut,
So kann er roas e^ählen:
Sarum tät ich mit frohem Klüt
Kach Kom die Keife roählen.

Ghor:
Sa hat er gar nicht übel dran getan,
Ker3ähl' er nur roeiter, ßerr Clrian.

Kls ich mit meinem Kttaché
Sort kaum roar angekommen,
Cud mich Salandra 3um Souper
Clnd ich hab's angenommen.

Ghor: Sa hat er etc.

3m Quirinal tat man den Sifch
Öür mich gar prächtig decken:
geh ließ dort Suppe, Kraten, Sifch
Sum Sordeaujroein mir fchmecken.

Ghor: Sa hat er etc.

Sei Sonnino roar ich, fofort
Ging's dort auch ans Sinieren:
Samos könnt' ich Solenta dort
Clnd Kjtiroein ftudieren.

Ghor: Sa hat er etc.

So muhte ich auf meiner Keif
KTitmachen alle Sefte;
Klit Klaccaroni, ßuhn und Klais
Stopfte man mich aufs Sefte.

Ghor: Sa hat er etc.

So füttert' man mich fpät und früh,
geh kriegt' bald dick das Keifen;
Klan gab fich, ach, die größte Klüh'
Klich üb'rall ab3ufpeifen!

Ghor:
Sa hat man aber übel dran getan,
Ser3ähl' er nicht roeiter, ßerr Clrian

33.

5um Ausbau des Pollgerechte

Klifter KSilfon erklärt, daß die Ghre und
die Selbftachtung feiner Kation auf dem

Spiele ftehe, daß es eine Sujtimmung 3ur
Serlebung der Kechte der Klenfchheit
bedeute, roollte man roiderftandslos 3ugeben,
daß die Klittelmächte beroaffnete ßandels-
fchiffe oerfenken, roorauf ein Kmerikaner
eine Keife mache.

Ser Kebelfpalter" erklärt, daß dieSran-
3ofen an jedem Sort oon Serdun die
abgelegte ßofe eines Kmerikaners heraushängen

können. geder Schuß, oon den
Klittelmächten darauf abgegeben, roürde
eine Serlebung der eroigen Kechte der
Klenfchheit fein.

Ser Kebelfpalter" erklärt, daß man
in Gngland über allen Socks, Klunitions-
fabriken und befeftigten Cagern eine
amerikanifche Sleifchkonferoenbüchfe an einer
Stange aufftecke. geder Seppelin, der

den Cuftraum darüber beroegt, roäre einß

Serlebung der Kechte der Klenfchheit.
Ser Kebelfpalter" erklärt, daß jeder

Soldat der Klittelmächte, der nicht ein Te
Deom anftimmt. roenn er oon amerikanifcher
Klunition 3erfebt roird, aller Knfprüche auf
Klenfchenroürde und Klenfchenachtung oer-
lujtig gehe. geder beroaffnete 28iderftand
roäre eine Serlebung der eroigen Kechte
der Klenfchheit.

Ser Kebelfpalter" erklärt, daß jede
Störung des Srofites der amerikanifchen
KTunitionslieferanten mit dem großen ang-
'ikanifchen Kirchenbann und Sermögens-
konfiskation des gnkulpaten beßraft roird,
oon roegen der Serlebung der eroigen
Kechte der Klenfchheit.

Schließlich fchlägt der Kebelfpalter"
oor für den Sali, daß Klifter 2Bilfon nicht
mehr als Sräfident der Sereinigten Staaten
roieder geroählt roerden follte, in Caufanne.
Keuenburg oder ©enf einen Cehrftuhl für
Sölkerrecht frei 3U machen, roelcher dann,
mit ßerrn 2Bilfon befebt, jedenfalls einen
bedeutenden Knrei3 für Studenten aus Gngland

und deffen Kolonien ausüben roürde,
roodurch dann der Kusfall an deutfehen
Studierenden bald eingebracht fein roürde.

3m gntereffe des Sremdenoerkehrs.
Rebelfpalter

TUatnsmus
Gs hat ein jeder noch den Knfab
Som Kffenfchroan3 ob feinem Steiß:
Senn unfere Khnen roaren Kffen
Kach Sater Sarroin roie man roeiß.

Soch unfer ßirn ift im Serhältnis
Su unferem Korpus mächtig fchroer,
Clnd drinnen fibt, roas uns emporhebt
ßoch übers Sier ich bitte fehr!
So lehrt's der Si- und Sfnchologe
Clnd roir roir fchroören meiftens drauf;
Soch gibt's auch Sälle, roo roir fagen:
Kch, gehn S', ßerr Kachbar, hören S' auf!"
Sas ift der Sali, roenn roir begegnen
Solch einem merkroürdigen Sieh,
Sei dem das Steißbein überroindet
Sie ßirnfehroere und noch roie!

2ilols Shrlleh

<£tn Jubiläum
Sie haben aber heut' an fchönen

Schroips, ßerr ßuber "

Su3ur Seier dedes Sages: heut

oooor an gahr bin i nämlich au aus
der Sri Srinkerheilanftalt entlaffen roo
roorden!"" aiois hriich

fim einem 6rief
Ciebe deine Srau, roie deine

Seele und fchüttle fie, roie einen Apfelbaum

." suedi

ttom SDoUbandd

Ses ßofbauern ßaushälterin hatte 3roei

25olljägern", die das gan3e Cand heim-
fuchten, ein nettes Quantum alte 2Bolle
oerkauft. Km andern Sage fieht der ßof-
bauer die beiden freundlichen guden oorbei-
gehen und roinkt ihnen, ©efchäftig kommen
die Seiden hereingetippelt, in der ßoffnung
auf ein neues ©efchäftchen. Ser Sauer
fchaut fie liftig an und es entfpinnt fich
folgendes ©efpräch:

ße, ihr 3roei, händ er nid au es ßaar-
roaffer feil, 's darf fcho e chli ftarch fi. aber
nid 3' oiel chofte?"

ßaarroaffer ßörft du, gakob, ßaar-
roaffer? 2Sir find keine ßaufierer, lieber
Klann. 28olle kaufen roir, SSolle!""

go, ich ha nu dänkt, roänn ihr oo all
dene Schafe d'SSulle chaufed, roie 00 miner
Kathri, fötted ihr au es Klitteli ha, daß
ene d'SSulle roieder nohroachft, dene don-
ners Schaf!"

Sie 3roei 2öollmänner gingen roeiter
28-o-r.

Allerlei
gm Sürcher Steueroer3eichnis finden roir

eine ftattliche Sahl der Kröfuffe" unferes
Kantons. Cleber die Kn3ahl der 3ürche-
rifchen Solone" find roir aber leider noch
fehr im Sunkeln.

*

Sei den oielen Seratungen der Gntente
kommt es doch nur fchließlich auf Kat-
fchlägereien heraus.

*

Kch, roarum bin ich Seter oon Serbien?
K3arum bin ich nicht der arme Schelm
aus Schillers Käuber", der im Saglohn
arbeitet und elf lebendige Kinder hat?
Senn dem Klanne kann geholfen roerden",
mir aber nicht!

* * *

Son der ruffifchen Krmee in Seßarabien
treffen roenig tröftliche Kachrichten ein. Kls
die ruffifchen Kegimenter in einer der lebten
Schlachten die Slinten ins Korn roerfen
roollten, fehlten ihnen die Slinten und
das Korn, alfo das Kllernötigfte da3u.

3B.

Einzelnummern <* Rebelspalter a 30
können in den Buchhandlungen und Kio$k$ bezogen werden. ~-

Srianös Reisebericht
Wenn jemand eine Reise tut.
So kann er was erzäblen:
Darum tät icn mit sroiiem Mut
Nach Rom die Reise wäblen.

Cbor:
Da bat er gar nickt übel dran getan.
Berzäbl' er nur weiter. Kerr (trian.

2tis icb mit meinem Attacke
Dort kaum war angekommen.
Lud mick Saiandra zum Souper
(tnd ick babs angenommen.

Cbor: Da bat er etc.

Im Quirinai tat man den Tiscb
Tür micb gor präcbtig decken:

Icb ließ dort Suppe. Braten. Siscb
5Zum Bordeauxwein mir scbmecken.

Cbor: Da bat er etc.

Bei Sonnino war icb. sofort
Ging's dort aucb ans Dinieren:
Samos konnt' icb Polenta dort
(tnd Astiwein studieren.

Cbor: Da bat er etc.

So mußte icb aus meiner Reis'
Mitmachen alle Seste:
Rlit Maccaroni. Kubn und Mais
Stopfte man micb auss Beste.

Cbor: Da bat er etc.

So füttert' man micb spät und srüb.
Icb kriegt' bald dick das Reisen:
Rlan gab sicb. acb. die größte Rlüb'
Rlicb üb'raii abzuspeisen!

Cbor:
Da bat man aber übel dran getan.
Berzäbi' er nicbt weiter. Kerr (trian î

P.

Zum Ausbau öes Völkerrechts
Allster Wilson erkiärt. daß die Cbre und

die Selbstachtung seiner Ration aus dem

Spieie stebe. daß es eine ^Zustimmung zur
Beriehung der Rechte der Rlenscbbeit
bedeute, woiite man widerstandslos zugeben.
daß die Rlittelmäcbte bewaffnete Kandelsschisse

versenken, woraus ein Amerikaner
eine Reise mache.

Der ..Redelspaiter" erklärt, daß die Sran-
zosen an jedem Sort oon Berdun die
abgelegte Kose eines Amerikaners beraus-
bängen können. Jeder Schuß, oon den
Mittelmächten daraus abgegeben, würde
eine Beriehung der ewigen Rechte der
Menschheit sein.

Der ..Rebelspalter" erklärt, daß man
in England über allen Docks. Munitionsfabriken

und befestigten Lagern eine
amerikanische Sleischkonseroenbücbse on einer
Stange aussteche. Jeder Beppeiin. der

den Lustraum darüber bewegt, wäre eine

Beriehung der Rechte der Menschheit.
Der ..Rebelspalter" erklärt, daß jeder

Soldat der Mittelmächte, der nicht ein l^e
vellm anstimmt, wenn er oon amerikanischer
Munition zerseht wird, aller Ansprüche aus
Menschenwürde und Menschenachtung
oerlustig gebe. Jeder bewaffnete Widerstand
wäre eine Beriehung der ewigen Rechte
der Menschheit.

Der Redelspaiter" erklärt, doß jede
Störung des Prosites der amerikanischen
Munitionsiieseranten mit dem großen
anglikanischen Rircbenbann und Bermögens-
Konfiskation des Inkuipaten bestrast wird.
oon wegen der Beriehung der ewigen
Rechte der Menschheit.

Scbiießiicb schlägt der ..Rebelspalter"
vor sür den Sa», daß Mister Wilson nicht
mebr als Präsident der Bereinigten Staaten
wieder gewäbit werden sollte, in Lausanne.
Neuenburg oder Gens einen Lebrstubi für
Böikerrecbt srei zu machen, weicher dann.
mit Kerrn Wilson beseht, jedenfalls einen
bedeutenden Anreiz sllr Studenten aus England

und dessen Rolonien ausüben würde.
wodurch dann der Ausfall an deutschen
Studierenden bald eingebracht sein würde.

Im Interesse des Sremdenoerkebrs.

Atavismus
Es bat ein jeder noch den Ansah
Bom Assenschwanz od seinem Steiß:
Denn unsere Abnen waren Assen
Räch Aater Darwin wie man weiß.

Doch unser Kirn ist im Berbäitnis
5Zu unserem Rorpus mächtig schwer.
(tnd drinnen siht. was uns emporbebt
Koch übers Tier ich bitte sebrl

So iebrt's der Bi- und Psychologe
«Und wir wir schwören meistens draus:
Doch gibt's auch Sälie. wo wir sagen:
Acb. gebn S'. Kerr Nachbar, bören S' aus!"

Das ist der Sa», wenn wir begegnen
Soich einem merkwürdigen Bieb.
Bei dem das Steißbein überwindet
Die Kirnschwere und nocb wie!

Ein Jubiläum
Sie baben aber beut' an schönen

Schwips. Kerr Kuber "

....Iuzur Seier dedes Tages: beut

vovor an Iabr bin i nämiicb au aus
der Tri Trinkerbeilanstalt entlassen wo
worden!"" Aww Ewncn

/lus einem Srief
»... Liede deine Srau. wie deine

Seeie und schüttle sie. wie einen Apfelbaum

." Ru-cl!

vom Vollhanöel
Des Kosbouern Kausbälterin batte zwei

..Wolljägern ". die das ganze Land beim-
suchten, ein nettes Quantum alte Wolle
verkauft. Am andern Tage siebt der Kos-
bauer die beiden freundlichen Juden vorbei-
geben und winkt ibnen. Geschäftig kommen
die Beiden bereingetippeit. in der Kossnung
ous ein neues Geschästcben. Der Bauer
schaut sie listig an und es entspinnt sich

folgendes Gespräch:

Ke. ibr zwei, bänd er nid au es Kaar-
wasser feil, 's darf scho e ch» storch si. aber
nid z'oiel cboste?"

Kaarwasser? Körst du. Jakob. Kaar-
wasser? Wir sind keine Kausierer. lieber
Mann. Wolle Kausen wir. Wolle!""

Io. ich ba nu dänkt. wänn ibr vo all
dene Schafe d'Wuile cbaused. wie vo miner
Ratbri. sötted ibr au es Mitteii bo. daß
ene d'Wuile wieder »abwachst, dene don-
ners Schas!"

Die zwei Wollmänner gingen weiter

Allerlei
Im Zürcher Steueroerzeicbnis sinden wir

eine stattliche 5Zabi der Rrösusse" unseres
Rantons, (teber die Anzaki der zürcherischen

Soione" sind wir aber leider noch
sebr im Dunkeln.

Bei den vielen Beratungen der Entente
kommt es doch nur schließlich aus
Ratschlägereien keraus.

» »

Ach. warum bin ich Peter von Serbien?
Warum bin ich nicht der arme Schelm
aus Schillers Räuber", der im Togiobn
arbeitet und eis lebendige Rinder bat?
Denn ..dem Manne kann geboisen werden".
mir ober nicht!

» « »

Bon der russischen Armee in Beßorabien
treffen wenig tröstliche Nachrichten ein. AIs
die russischen Regimenter in einer der lehten
Schlachten die Siinten ins Rorn werfen
wollten, fehlten ibnen die Siinten und
dos Rorn. also dos Aliernötigste dazu.

P.

Cinàummem à Nebelspaltet" zo
können in tlen Suckbantllungen unâ Kiosks bezogen werclen. ^
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